
für landwirtschaftliche Unternehmen in Sachsen 

HOF CHECK GQSSN  

Gesamtbetriebliche Qualitäts-Sicherung  
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1. Qualitätssicherung  
❙ Begriffe 

❙ privatwirtschaftliche QS-Systeme 

❙ Cross Compliance CC, Fachrecht § 

2. HOF CHECK GQSSN:  
❙ Werkzeug , Lösung 

❙ Was ist, was leistet GQSSN HOF CHECK?  

❙ Aufbau, Methodik und Inhalte 

❙ PC Version 3.0 / Online Version / Praxisanwendung 

3. Was ist neu in 2017? 

4. Fazit 

Gliederung 
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❙ Qualität ......  

 … Ist die Erfüllung von Erfordernissen und Erwartungen an ein 
 Produkt/Dienstleistung 

  

 

 

 

 

 .... Definition nach DIN EN ISO 9001:2000. 

1. Qualitätssicherung  

    

  Was bedeutet Qualität? 



|  21.06.2017  |  Tobias Pohl                                                                            4 

 

Qualitätssicherung = Maßnahmen die sicherstellen sollen,  

    dass ein Produkt oder eine Dienstleistung  

    ein festgelegtes Qualitätsniveau erreicht. 

    Definition nach EN ISO 9000 

1. Qualitätssicherung  

    

 Was bedeutet Qualitätssicherung? 
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❙ Organisationssystem 

❙ Werkzeug der Betriebsführung zur optimalen Gestaltung von 

Arbeitsabläufen 

❙ geregelte Aufbau-und Ablauforganisation 

❙ Im Focus: Kundenorientierung, Fehlervermeidung, Kontinuierliche 

Verbesserung, prozessorientiert 

1. Qualitätssicherung  

    

 Qualitätsmanagementsystem (QMS)  
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1. Qualitätssicherung  

    

 Qualitätsmanagementsystem (QMS)  
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❙ Regelung der Abläufe und Zuständigkeiten 

  Optimierung der Abläufe 

  Transparenz der Prozesse 

  Sicherung der Rückverfolgbarkeit 

  Steigerung Verbraucherakzeptanz 

  Motivation der Mitarbeiter 

❙ Verbesserung / Sicherung der Qualität der Produkte und Leistungen 

❙ Systematische Ermittlung Kundenanforderungen 

❙ Integration Risikomanagement 

1. Qualitätssicherung  

    

Chancen u. Vorteile von Qualitätsmanagementsystemen 
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❙ Good Manufacturing Practice(GMP) – Gute Herstellungspraxis 

❙ Hazard Analysis and Critical Points-Konzept (HACCP) 
Gefahrenanalyse und kritische Kontrollpunkte 

❙ GLOBALGAP - Gute Agrarpraxis (G.A.P.) 

❙ International Featured Standards (IFS) Lebensmittel-, Produkt- u. 
Servicestandards 

❙ Qualitätsmanagementsystem Milch (QM) 

❙ Qualität und Sicherheit (QS) 

❙ ISO 9001:2000 

❙ u.a. 

 

 

1. Qualitätssicherung  

    

    Qualitätsmanagementsysteme in der Landwirtschaft 
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1. Produktqualität 

 gesetzlich vorgeschriebene Qualität  

 gesundheitlicher/ ernährungsphysiologischer Wert 

 Genusswert/ Sensorik 

 Eignungs-/ Gebrauchswert 

2. Prozessqualität 

Tierhaltung, Umwelt, Nachhaltigkeit… 

=>Prägung, Einstellung, persönliche Prioritäten… 

 

 

 

1. Qualitätssicherung  

    

 Qualität von Lebensmitteln 
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 Qualität sichern heißt, 

  

 bestimmte (Qualitäts-) Anforderungen  

 

 nachweislich zu erfüllen. 

1. Qualitätssicherung  

    

 in der Landwirtschaft 
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 Staat 

Fachrecht    §    
Tierkennzeichnung, 

Düngevorordnung, 

Pflanzenschutzgesetz 
 

Cross Compliance CC 
 

Agrarumwelt- u. 

Klimamaßnahmen (AUK/2015) 

Wirtschaft 
QS Qualität und Sicherheit 

GLOBAL G.A.P. 

QM Milch 

KAT  

 

Biosiegel der Verbände 

 Gäa  

 
 

Kontrolle Zertifizierung 

1. Qualitätssicherung  

    

 Wer stellt die Anforderungen? 

https://www.google.de/url?q=http://www.columbiafruit.com/globalgap.html&sa=U&ei=fIuEU8i8L4KM7AaHzYDYBQ&ved=0CDIQ9QEwAg&usg=AFQjCNH_TrzefU6OqSb6ZKMWAb8wlidINA
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Zertifizierung 
Quelle: www.q-s.de/obst-gemuese-kartoffeln/erzeugung.html 

Wirtschaft 
QS Qualität und Sicherheit 

GLOBAL G.A.P. 

QM Milch 

KAT  

 

Biosiegel der Verbände 

 Gäa  

 
 

1. Qualitätssicherung  

    

 QS Anforderungen 

https://www.google.de/url?q=http://www.columbiafruit.com/globalgap.html&sa=U&ei=fIuEU8i8L4KM7AaHzYDYBQ&ved=0CDIQ9QEwAg&usg=AFQjCNH_TrzefU6OqSb6ZKMWAb8wlidINA
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Quelle: https://www.q-s.de/presse-newsroom/zahlen-obst-gemuese-kartoffeln.html 

Quelle: https://www.q-s.de/presse-newsroom/zahlen-obst-gemuese-kartoffeln.html 
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Quelle: https://www.q-s.de/presse-newsroom/zahlen-obst-gemuese-kartoffeln.html 

Quelle: https://www.q-s.de/presse-newsroom/zahlen-futter-tiere-fleisch.html 
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1. Qualitätssicherung  

    

 QS Anforderungen 

❙ Checklisten, Leitfäden, weitere Informationen 

❙ Leitfaden Erzeugung Obst, Gemüse, Kartoffeln – zum Beispiel:   

2 Allgemeine Anforderungen 

2.1 Allgemeine Systemanforderungen 

2.1.1 [K.O.]Betriebsdaten 

2.1.2 [K.O.]Durchführung und Dokumentation der Eigenkontrolle 

3 Anforderungen Pflanzenproduktion 

3.1 Anforderungen an den Standort 
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1. Qualitätssicherung  

    

  

*(2015) 

(262)* 

(107)* 

(102)* 

(8)* 

(24)* 

Quelle: https://www.q-s.de/presse-newsroom/zahlen-futter-tiere-fleisch.html 
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Zertifizierung 

Wirtschaft 
QS Qualität und Sicherheit 

GLOBAL G.A.P. 

QM Milch 

KAT  

 

Biosiegel der Verbände 

 Gäa  

 
 

1. Qualitätssicherung  

    

 QM Anforderungen 

https://www.google.de/url?q=http://www.columbiafruit.com/globalgap.html&sa=U&ei=fIuEU8i8L4KM7AaHzYDYBQ&ved=0CDIQ9QEwAg&usg=AFQjCNH_TrzefU6OqSb6ZKMWAb8wlidINA
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Quelle: www.lkvsachsen.de/index.php?id=154 

Kernelemente des Leitfadens sind: 

1. die Gesundheit u. das Wohlbe- 

    finden der Tiere, 

2. die Kennzeichnung der Tiere, 

3. die Milchgewinnung u. –lagerung, 

4. die Fütterung, 

5. die Einhaltung der arzneimittel- 

    rechtlichen Anforderungen u. 

6. Aspekte des Umweltschutzes 

 

1. Qualitätssicherung  

    

 QM Milch Anforderungen 

seit dem 01.01.2017 QM-Milch Standard 2.0 
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Kontrolle 

Staat 

Fachrecht    §    
Tierkennzeichnung, 

Düngevorordnung, 

Pflanzenschutzgesetz 
 

Cross Compliance CC 
 

Agrarumwelt- u. 

Klimamaßnahmen (AUK/2015) 

1. Qualitätssicherung  

    

 Wer stellt die Anforderungen? 
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❙ Das landwirtschaftliche Fachrecht wird immer umfangreicher und  

immer anspruchsvoller (z.B. Pflanzenschutzgesetz, 

Tierarzneimittelanwendung, Tiergesundheitsgesetz, Lebens- und 

Futtermittelsicherheit, Greening, EEG 2017, Tierwohl, etc.)  

❙ Verstöße bei Cross Compliance führen zu Prämienkürzungen CC 

❙ Bei der Teilnahme an Agrarumwelt- und Klimamaßnahmen 

(AUK/2015)  sind Auflagen zu erfüllen (z.B. Pflegetermine) 

 

1. Qualitätssicherung  

    

 = Herausforderung! 

https://www.google.de/url?q=http://www.diekopfschmerzen.de/disclaimer-datenschutz/paragraph&sa=U&ei=PIqEU6GENIqYyATqzoKYCQ&ved=0CDAQ9QEwAQ&usg=AFQjCNG2U8qkByggkD_75CHTZBDz4-bcLA
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❙ Die Abnehmer fordern Zertifikate  

(z.B. QS, GLOBALGAP, QM, regionale Qualitätszeichen, Ökolandbau, 

„Initiative Tierwohl Schwein“, Initiative Tierwohl 

Geflügel“)  

 

❙ Im Produkthaftungsfall muss die Einhaltung der Sorgfaltspflichten 

nachgewiesen werden können 

(z.B. Prüfpläne, Untersuchungsergebnisse) 

1. Qualitätssicherung  

    

 = Herausforderung! 

https://www.google.de/url?q=http://www.columbiafruit.com/globalgap.html&sa=U&ei=fIuEU8i8L4KM7AaHzYDYBQ&ved=0CDIQ9QEwAg&usg=AFQjCNH_TrzefU6OqSb6ZKMWAb8wlidINA
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1. Dokumentation 

= schriftliche Nachweise über Prozessabläufe,  

Aufbewahren von Nachweisen wie z. B. Lieferscheinen ... 

 

2. Kontrolle 

 Eigenkontrolle 

 Fremdkontrolle 

1. Qualitätssicherung  

    

 Wie kann Lebensmittelqualität nachweislich 

 sichergestellt werden? 
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   Der Landwirt braucht ein                                     
Eigenkontroll- und Dokumentationswerkzeug 

❙ in das er sich schnell einarbeiten kann 

❙ das er zügig bearbeiten kann 

❙ das den ganzen Betrieb erfasst und zur Eigenkontrolle von:          

- Rechtsvorschriften (Staat)                                                                 

- QS-Systemen (Wirtschaft) genutzt werden kann  

(„alles in einem Aufwasch“) 

 

1. Qualitätssicherung  

    

 Was braucht der Landwirt? 
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QS 

Zertifizierung  Staatliche Kontrolle 

Handel 

Erfassung 

Verarbeitung 

Erzeugung 

IFS ISO 22000 

QS IFS ISO 22000 

QS GGap Gäa § CC 

Eigenkontrolle Eigenkontrolle 

CC-Checkliste 

1. Qualitätssicherung  

    

 Was braucht der Landwirt? 



GQS Kooperation 

in 8 Bundesländern 

2. HOF CHECK GQSSN  

    

 Gesamtbetriebliche  

 Qualitäts-Sicherung 

- ca. 700 Anwender in SN 

- davon > 400 Betriebe 

 

- Nutzung an den 

landwirtschaftlichen 

Fachschulen 

 

- über 7.000 Anwender in 

der Kooperation 
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2. HOF CHECK GQSSN   

  Das Werkzeug! 

https://www.landwirtschaft.sachsen.de/landwirtschaft/2851.htm  

https://www.landwirtschaft.sachsen.de/landwirtschaft/2851.htm
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2. HOF CHECK GQSSN   

  Das Werkzeug! 
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❙ gibt Rechtsvorschriften verständlich wieder  

❙ bringt Klarheit bei Cross Compliance 

❙ schafft Ordnung im Büro 

❙ macht Audits und Kontrollen leichter 

❙ ist das umfassende QS-Konzept für den 

landwirtschaftlichen Betrieb 

2. HOF CHECK GQSSN   

    

 Was ist der HOF CHECK GQSSN? 



 

• Checklisten-Prinzip 

•  bündelt die Anforderungen jeglicher QS-Systeme, Verordnungen, 

 Gesetze und EU-Richtlinien „alles in einem Aufwasch“ 

•  ganzheitlich & individuell 

•  Arbeitshilfe für Eigenkontrolle und Dokumentation 

•  offizielles Eigenkontrollsystem für GLOBALG.A.P. (und QS) 

•  freiwillige Nutzung 

   HOF CHECK GQSSN ist kein zusätzliches QS-System! 

 

HOF CHECK GQS »Ersetzt« aber keinerlei Kontrollen oder Systemaudits!  

29 |  03.02.2015  |  Tobias Pohl                                                                            

2. HOF CHECK GQSSN   

    

 Was kann das Werkzeug? 
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❙ GQSSN (gedruckte Gesamtausgabe bzw.  

      Ergänzungslieferung) 

 

❙ eGQSSN (PC-Programm zur betriebsspezifischen  

      Bearbeitung;) 

 

❙ GQSSN Online 

 

❙ In eGQSSN und GQSSN Online ab 2012 Öko (EU und Verbandsrichtlinien) 

2. HOF CHECK GQSSN   

    

 Produkte 
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Pflanzen- 
bau 

OGK Wein 

Betrieb 

Tier- 
haltung 

Schwein 

Schaf / 
Ziege 

Rind 

Geflügel Pferd 

Notfall- 
check 

Biogas 

Initiative 
Tierwohl 

EU-Öko-VO,  
Bioverbände 

2. HOF CHECK GQSSN   

    

 Module 

Initiative 
Tierwohl 

- Mastgeflügel u. Hühner 

- Puten 

EWP 



|  21.06.2017  |  Tobias Pohl                                                                            32 

❙ Ordner Eigenkontrolle („Werkzeug“) 

❙ Checklisten 

❙ Ordner Ablage & Infos („Grunddokumentation“ & Nachschlagewerk) 

❙ Ablagepläne 

❙ Vordrucke 

❙ Merkblätter 

2. HOF CHECK GQSSN   

    

 Aufbau des Ordnersystems 
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2. HOF CHECK GQSSN   

    

 PC Version als CD-ROM oder Download 
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2. HOF CHECK GQSSN   

    

 Betrieb anlegen 
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2. HOF CHECK GQSSN   

   Checklisten 

Neue Inhalte gegenüber 

dem Vorjahr! 
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2. HOF CHECK GQSSN   

   Checklisten 
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2. HOF CHECK GQSSN   

   Mängelliste 
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2. HOF CHECK GQSSN   

   Ablagepläne 
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2. HOF CHECK GQSSN   

   Öko Checkliste 
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2. HOF CHECK GQSSN   

   Hauptmenü 



❙ betriebsspezifisch gestalten 

❙ ausdrucken 

❙ am PC bearbeiten (CL, AP, „aktive“ Vordrucke) 

❙ Betrieb(e) speichern  

❙ auswerten (Mängelliste, GLOBALGAP) 

❙ Weiterführung der Betriebe im nächsten Jahr 

❙ Änderungen zum letzten Jahr anzeigen 

❙ Rechtsquellen auswählbar 
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2. HOF CHECK GQSSN   

  Vorteile der PC Version 
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Seit Februar 2010 

Zugriff für GQSSN Nutzer über Link:  

http://www.smul.sachsen.de/landwirtschaft/2851.htm 

GQSSN 

 

Anmeldeversuche mit falscher Zugangskennung werden aus Sicherheitsgründen verzögert! 

2. HOF CHECK GQSSN   

  Online Version 

Zugangskennung senden
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Auswertung der Befragung von Landwirten durch die  

Projektgruppe Qualitätsmanagement (BW, 2005) 

Zeitaufwand nur für Ausfüllen der Checklisten je Betrieb 

Durchschnittlich 3 Stunden 

0,5-10 Stunden je nach Betrieb 

2. HOF CHECK GQSSN   

  Praxisanwendung 
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3. Was ist neu? 

 Wichtige Änderungen im Jahr 2017 

Betrieb – JGS-Anlagen 

Mit dem 1. August 2017 tritt die Bundesanlagenverordnung für 

wassergefährdende Stoffe (AwSV) in Kraft. 

Die AwSV enthält teils neue und teils konkretisierte Anforderungen für 

den Umgang mit wassergefährdenden Stoffen.  

Darüber hinaus behandelt die AwSV nun auch Regelungen zu 

landwirtschaftlichen Anlagen (Jauche, Gülle, Silage, Biogas) und löst 

damit unterschiedlichste Merkblätter, Verwaltungsvorschriften oder 

Handbücher ab. 

Quelle: http://www.tuev-sued.de 
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3. Was ist neu? 

 Wichtige Änderungen im Jahr 2017 

Betrieb – JGS-Anlagen / Stoffe 

❙ Betriebe haben weiterhin die Pflicht Stoffe und Gemische nach ihrer 

Wassergefährdung einzustufen. Die Verfahren sind aber nun direkt in die 

AwSV integriert.  

❙ Änderungen gibt es bei der Einstufungssystematik – speziell bei festen 

Gemischen wie Abfall oder Baustoffen. Für sie ist nun auch eine Einstufung 

als "allgemein wassergefährdend" möglich. 

❙ Die bekannten Einstufungen als "nicht wassergefährdend" sowie die drei 

Wassergefährdungsklassen gibt es weiterhin: 

 1 "schwach wassergefährdend" 

 2 jetzt umbenannt in "deutlich wassergefährdend" 

 3 "stark wassergefährdend" 

Quelle: http://www.tuev-sued.de 
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3. Was ist neu? 

 Wichtige Änderungen im Jahr 2017 

Betrieb – JGS-Anlagen / Technik 

❙ Die AwSV enthält neu und präziser formulierte Anforderungen an die 

Rückhalteeinrichtungen von Anlagen sowie diverse Ausnahmeregelungen. 

❙ Die AwSV beschreibt und regelt sog. besondere Situationen noch 

detaillierter als zuvor die verschiedenen Varianten der VAwS. 

❙ Die AwSV verlangt eine fachgerechte Planung von Anlagen als Grundlage 

für den späteren rechtskonformen Betrieb. Selbst bei der Instandsetzung von 

Anlagen oder Anlagenteilen ist ein Instandsetzungskonzept erforderlich. 

Quelle: http://www.tuev-sued.de 
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3. Was ist neu? 

 Wichtige Änderungen im Jahr 2017 

Betrieb – JGS-Anlagen / Organisation 

❙ Die Vollständigkeit der Anlagendokumentation sowie die Abgrenzung der 

Anlage ist nun noch wichtiger. 

❙ Für die meisten Anlagen wird eine Betriebsanweisung zur Überwachung und 

für Notfälle Pflicht. 

❙ Es gibt Änderungen bei der Eignungsfeststellung für Anlagen zum Lagern, 

Abfüllen und Umschlagen von wassergefährdenden Stoffen. 

❙ Gemäß AwSV müssen künftig explizit bereits geringfügige Anlagenmängel 

beseitigt werden. 

 

Quelle: http://www.tuev-sued.de 
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Pflanzenbau - Düngeverordnung 

 

❙ Die Regelungen zur neuen Düngever- 

ordnung sind im GQSSN Hof-Check 2017  

noch nicht verankert. 

❙ Mit der Novellierung der Düngeverordnung  

sind für das kommende Düngejahr, das mit  

der Aussaat der neuen Kulturen im Herbst  

2017 beginnt, neue Regeln zu beachten (am 02.06.2017 in Kraft getreten).  

❙ Die Stoffstrombilanzverordnung soll zum 1. Januar 2018 in Kraft treten. 

3. Was ist neu? 

 Wichtige Änderungen im Jahr 2017 
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Pflanzenbau – Qualitätssicherungssysteme u. 

Anforderungen der Ökoverbände 

❙ umfassende Aktualisierung hinsichtlich QS Qualität und Sicherheit; 

❙ System GLOBALG.A.P aktualisiert auf die neue Version 5.0-2.  

❙ Der QM-Milch Standard 2.0 gilt ab 01.01.2017. 

❙ Anforderungen der Bioverbände (Bioland, Demeter, Naturland, Gäa, Biokreis 

und Biopark) sind auswählbar. Alle Öko-Kriterien sind jeweils in der aktuellen 

Fassung in eGQSSN Hof-Check und GQSSN Hof-Check online abgebildet. 

3. Was ist neu? 

 Wichtige Änderungen im Jahr 2017 
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Pflanzenbau – Modul Weinbau und Kellerwirtschaft 

❙ Sächsische Weinrechtsdurchführungsverordnung – SächsWeinRDVO wurde 

aktualisiert; 

❙ Die Regelungen zur neuen Weinrechts-DVO SN sind im GQSSN Hof-Check 

2017 verankert.  

3. Was ist neu? 

 Wichtige Änderungen im Jahr 2017 
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Tierhaltung – Kennzeichnung u. Registrierung von Schafen 

u. Ziegen 

❙ Auf Grund eines Urteils des Europäischen Gerichts sind die Regelungen zur 

Betriebsregistrierung (Anzeigepflicht der Schaf-/Ziegenhaltung), über 

Meldungen an die HI-Tier-Datenbank, die Stichtagsmeldung und das 

Begleitpapier nicht mehr Cross-Compliance-relevant. Die Regelungen sind 

aber weiterhin fachrechtlich verbindlich.  

❙ Die Regelungen zur Kennzeichnung und zur 

Führung des Bestandsregisters sind weiterhin  

auch bei Cross Compliance zu beachten. 

3. Was ist neu? 

 Wichtige Änderungen im Jahr 2017 
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Tierhaltung – Kennzeichnung u. Registrierung von Schafen 

u. Ziegen 

3. Was ist neu? 

 Wichtige Änderungen im Jahr 2017 

§ 

§ 
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Tierhaltung – Kennzeichnung u. Registrierung von Schafen 

u. Ziegen 

3. Was ist neu? 

 Wichtige Änderungen im Jahr 2017 

§ 

§ 
§ 
§ 
§ 

§ 
§ 
§ 
§ 
§ 
§ 
§ 
§ 
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3. Was ist neu? 

 Wichtige Änderungen im Jahr 2017 

Modul Biogas 2017 - Ausschreibungspflicht 

❙ Ab 2017 besteht gemäß für alle neuen  

Biomasseanlagen über 150 kW installierter  

Leistung die Pflicht zur Ausschreibung.  

Die Maximalgröße der Anlagen, für die ein  

Gebot abgegeben werden kann, beträgt  

20 MW.  

 

❙ Kleine Gülleanlagen bis zu 75 kW installierter elektrischer Leistung fallen 

nicht unter die Ausschreibungspflicht. Für Biomasseanlagen bis zu 150 kW 

besteht die Möglichkeit, eine gesetzlich festgelegte Vergütung (13,66 ct/kWh) 

in Anspruch zu nehmen und nicht an der Ausschreibung teilzunehmen. 
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Modul Biogas 2017 

 Gesetzespyramide 

❙ Gesetze der EU sind in nationales Recht mit entsprechenden 

Verordnungen und Regelwerken umzusetzen. 

Detailgenauigkeit bedeutet steigende Anzahl von Regelungen!   

Quelle: Fachverband Biogas eV, L- Wagner; 2015 
Anzahl 
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Modul Biogas 2017 

 Sicherheitsbestimmungen 

❙ Auszug der wichtigsten Gesetze 

Quelle: Fachverband Biogas eV, L- Wagner; 2015 
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Modul Biogas 2017 

 Gesetzliche Rahmenbedingungen   

Auszug der wichtigsten Regelungen 

- Ziel ist es, den Schutz von Mensch und Umwelt vor den 

  Folgen von Störfällen zu gewährleisten.  

-  Die Störfallverordnung eigenes Rechtsgebiet mit 

   eigenen rechtlichen Anforderungen, stützt sich  

   aber in vielen Fragen rechtlich und praktisch auf 

   andere Bereiche  

-  Die Störfallverordnung fasst in ihren  

   Anforderungen die Fragen der Anlagensicherheit  

   zusammen. 

-  Wesentliche Grundlagen der Anlagensicherheit  

   bei Biogasanlagen sind:  

   * Arbeitsschutz 

   * Brandschutz 

   * Gewässerschutz 

   * Baurecht 

   * Immissionsschutz 

   * Abfallrecht 
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Quelle: Dr. Claudia Brückner 
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• QM und QS Systeme  - auch HOF CHECK - können keine 100% 
Sicherheit garantieren 

 
• Aber HOF CHECK GQSSN kann das „Machbare Maß“ an Sicherheit  

beträchtlich erhöhen 
 
• Mit HOF CHECK GQSSN kann eine Menge Eigenkontrolle in einem   

Arbeitsgang erledigt werden  
 
• Systematisches Vorgehen: Eigenkontrolle, Mängelliste, Arbeitsplan  
 
• HOF CHECK GQSSN ist das erste wirklich „integrierte“ Dokumentations-

system 
 
• Mit der PC VERSION von HOF CHECK GQS gibt es auch eine rechner-

gestützte/interaktive Ausbaustufe 
 

• der Landwirt weiß, was ihn bei der Kontrolle erwartet! 

5. HOF CHECK GQSSN 

 Fazit 


